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Vorladung zur

In der GantsackS ' des ' jung sodann
Georg Seeger,  Bauers in Neuweiler

'findet, .die S .chuldenliquidätion am
Mittwock,  den 16 . Avril d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
und der Llegenfibästsverkauf am

Dienstag,  den 15 . Avril d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,

-auf dem Rathhaus ' in Neuweiler statt,
wozu die Gläubiger unter Hinweisung aus

^ie im Central ^lott ' enthaltenen näheren
^Bestimmungen hiemü vorgeläken werden.

Den 1, Aelnuar 1879 . '
' K. Dbewinügerichk.

S chu o n. .

schl?8ene" GlSser . 1 Sfükrenühr , ein
großer Spiegel und mehrere Oelge
mülde rc. rc.

.Liebhaber '.hiezu l. det ein
Monakam den 8. Februar 1879.

Sschulfheißenamt.
_R e ntsch le r ._

Negier Hirsau.

Re^streu-Verkauf.
Von D 'Wkt Lützenhardt Abth . Reichert »-

mod und ^ aukkausen kommen
Mittwoch,  den 12. Febr .,

Nachmittags 8 Uhr,
im Hirsch in Oherkollboch 30 Loose un-
aufbereitetes Nakelreistg zu 3000 Wellen ge

Freitag den 7 . Februar hat sich mein

auf der Markung Althengsteti¬
ttenbronn verlausen , oder wurde derselbe

sonst beseitigt . Wer mir irgend genügende
Auskunft ertheilen kann , erhält eine Be¬
lohnung von 5 Mark

Vor Ankauf wird gewarnt.
Lorenz St au d e nm ey e r.

schätzt zum Verkauf,
K.- Re vieramt.

Wvot - ^ nzetgrr,

en,

"Verkauf.
Am Donnerstag,  den i3 . Februar,

Mittags 12 Uhr , werden aus der Station
Hirsau 120 Centner Loh . ( Gerbrinde ) in
8 .. Säcken im Bufitreich vertäust

Calw , den 8 . Februar 18,9
K. Babnhofinspektion

_ Proß
Revier Stammheim.

Rtts-Verkauf.
Mittwoch,  den 12. Februar,

'Mittags 12 Uhr , . . .
in der R -stauistfion bei der Station Teinach : j dem vortrefflichen Mittbl um

Vorschlag zur
Büvqkraüsschußümhl
Beißer,  Loui «, sr ., Uhrmacher.
Hammer,  Christoph , Löwenwirth.
Kirchherr,  Chr . Zimmermann.
Köhler,  Fr . j -. Seifensieder.
Scheuerle,  Rud . Stricker.
Schm : d, Carl , Kaufmann.
Schn aufs er,  Carl , Conditor.
Stroh,  Louis , Kaufmann.

Von der

Restitutions-Schwärze
der Obern Apotheke RottMil

abgetragene
970 Stück ei lene Wellen vom Nagold

user unter - und oberhalb " der . Station
'Monakam, .>i

aus.
In der Gantsache des Karl Friedrich,

Klöpser.  Bäcker und WirthschastSpächter
zum Löwen hier , Bürger in Calw , kommt am

Freitag,  den 14 . Fehruah 1.^79,
von Vormittags 9 Uhr an.

in seiner Behaustzug im öffentlichen Auf-
-streich-um P « rkzah7ung) züm Verkauf:

. goldene ' Minge , 30 Liter Rothwein,
93 Liter Ohstmvst. 25 Stück Moggen-
garben , ungefähr 25 Üenlner Oehmd,
Bücher, -etwas Mannskliider und Lein-
wand , 'Äegenschilme , Faßhahnen/ver¬

dunkle besonders schwarze Ktcider und
Möbclstpsfö '. :>akH Sam 'wt und
schwarze F̂itz Me , ohne "sie zu zer-
trennen,, durch.,einfaches BürÜenr̂rrit, dieser
Flüfstzke-t zu tärben.- daH-'sse wie neu
erscheinen, hält in Flaschest zu 25 ^ . 50  L
und 1 c,̂ . die Ntedcrlage für Calw:
Beide Apotheken,

welches i« Kleidermachen erfahre nM,find
sogleich Beschäsiigung bei

Frau Sigloch.
Auch finden roch einige Mädchen Auf¬

nahme , welche dar Kleidermychen zu er¬
lernen wünschen.

Ba -gasse, bei Feilenhauer ^K r o mer
1 Treppe doch.

MMt-Ge such.
Eine kräflzge Frau in den besten Aahren

jucht als Haushälterin eiue .Arsstellung ; da
dieselbe sowohl der Haushaltung , als auch
dem Feldgesch'äfk vorstehen kann und schon
8 Jahre in dieser Weise gedient hat.

Der Eintritt könnte innerhalb 4 Wochen
geschehen. Nähere Aue-kunst ectMlt

-Carl S ^ otz. Schuhmacher,
Blichoffstraße,

Altbulach.

<MsZ KttSMlsihs».
.Bei . her .hrgfigp » Ptiitungspstsge . liegen

200 ^ gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parab - > _

' ' Naislach.
Ein schjirA,»tMligee

Ein älteres

das im Kochen und , in allen häuslichen Âr¬
beiten erfahren ist, sucht sogleich bei einer
älteren .christlichen Familie eiste Stelle , hier
oder auswärts.

Zu erfragen bei Frau Knödler im
Ba .amt .'

4 «
Roshfchek hat zu verkaufen

Böhringer.

M ll t U!H Ul
zum Tapezieren und Einpacken ist wieder
zu haben m der
A . L»elfch;äger'schell Buchdruckerei.



SSgMht.
Mehrere Wagen abzugeben bei

Chr . Keller
_ in Calmbach.

Hirsau.

Oelkuchen und Mehl
in Rep » , Lein und Mohn , empfiehlt in
frischer Waare

W . K rafft,  Oehlmühle.

schwer

^Sinder wer-st drn alle»

strg-
samen
Müt¬
tern

die ächte» Schrader -st
fche» «leetr . Aahn -I
hatsvärrder als da-
Vorzüglichste empfoh¬
len. P . St . 1 N . Ap.
Lchrader , Frurrdaä .̂

Depo t in Calw bei E . Georgli.

Fenchektwnig, d-
von L -. HV . W)Kvr8 in Mtrvsl » » ,
gegen Husten , Heiserkeit , Katarrh , Ver
schleimung , Hals -. und Brustleiden ein
wahrer Hausschatz , der an Wirksamkeit
alle Husten Mittel Brust -Honigs , Brust

yrupe , Malz -Extracte rc . bei Weitem
übertrifft . Der zahlreichen Nachpsusch-
ungen wegen beachte man , daß jede
Flasche mein Siegel , meinen Namens
zug und im Glase eingebrannt meine
Firma trägt . Meine Verkaufsstelle ist
in Calw allein bei Carl Zilling.

L .. HG . Lsei -8 in » ilkltiii

Dennjächt.
Familienverhältniffe wegen wird unter

der Hand billigst zu

verkaufen,
resp . zu

verrrnethen
gesucht:

ein halbes Haus mit 2 Wohnungen , ge¬
räumiger Scheuer und Stall , umgeben
mit 9 Ar besten Obstgarten , 35 Ar
Acker , 18 oder auch 36 Ar Wiesen.

Bedingungen äußerst günstig . Kaufs-
oder Pachlliebhaber ladet auf

Mittwoch,  den 19 . Febr .,
Vormittags 10 Uhr,

ein A . A . :
Schultheiß Rothfuß.

Frankfurter Goldkurs
vom 7 Febr . 1879.

20 -Francs -Slücke
Engl . Sovereigns
Ruff . Imperiales
Dukaten
Dollars in Gold

16 17 - 21
20 32 - 37
16 66 - 71

9 S1 - 56
1 17 - 20

ReichSbank -Di - konto 4 °/g G.

Goldkurs der k Staatskafsen-
Berwaltunq.

vom 8 . Febr . 1879.
20 -Frankenstücke_ 16 16 L

SKS SLS,

Calw

Zu ' unserer nächsten

Donnerstag, den 13. Februar,
stattfindenden Hochzeitsfeier erlauben wir uns , alle unsere werthen Freunde
und Bekannte au » Stadt und Land in den Gasthos zum badischen Hof
freundlichst einzuladen.

Otto 8tikek.
Frieäerike Efslg.

Eisenbahn-Frachtbriefe,
für gewöhnliche Fracht und zu Eilgutsendungen , sind stets zu haben in der

A . O - lschlüger 'schen Buchdruckerei.
Südoer»» U»6»Mo

vis grösste unä berüdmteste

chrehh
vlm » 0 . 1871

Hünekor» 1875.
8t » 11« ii IHIHilKlil bei 171III,

8 ersucht um Uebergabe von Flachs , Hanf und Abwerg zum
HVvkvi » , L ^ vlrirvn , Lttvlvkvi»

und sichert reellste wie Bahnfrachtfreie Ablieferung innert 3 — 4 Wochen zu.
WM " Vierjährige Erfahrung lehrt , daß das Schrstzheimer G arn und

Gewebe  von zähester und dauerhaftester Qualität ist . " ML
Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei sind wir

- bereit , Zusendungen zu vermitteln : Ittv Zivl » r»iiii1tii ^ K « i »1vi ».
8 S . ? . ^.olrsr in 6alw . 7akod in VVilclber̂ .
H d , llartMLlw rur Sonne in visbsnrsll . LIu?. LtisZSIwLZrsi' in kevdinxsn.
K I . L. Lslt^ sülsr in Ostslsksim . -lodl ILioii. LisZIsr in vsukrinxsn.
» llfir . ? ks1§ sr in Staininksiin 7 . ? . Ltrails in ^ ItüsnAststt.
A I- Honolä in veoüenplronn.

C a l m. Frucht -Wreise arn 8 . Februar 1879.
Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

> Heu-
Neue
Au-

Gc-
sammt-

tiger
Ver-

Im
Rest Höchster

Preis
Wahrer
Mittel- Niederster

Preis

Ver¬
kaufs-

fuhr Be- kauf g - b! . Preis Lumme
trag

Etr. Ctr. Ctr. Ctr. Etr. Mk . j Pt. Mk . ! Pf. Mk . > Pf. Mk . jPf.
Larzen

Kernen, gem
Gemasch
Dinkel.

neuer
Haber al

neuer
Bohnen

Lumme

- — — — — — — — — — — — - —
— — — — — — — -- — — .- — !— — — —

81 81 81 — 6 7b 6 6b 6 bb 539 S — 13 —

24 24 24 — S 70 b 60 5 bO 134 50 — 1b —

— 4 4 4 — — — 6 60 — — 26 40 — —
- 109 109 I 109 — 699,9b —

Gegen d. vir
Durch-

schnittsp , ei

mehrlwcniger

MPf .IM . jP

StaLtsckuttheisteaamr.
K - Standesamt Calw.

Vom 3 . bis 9 . Februar 1879.
Getraute.

4 . Febr . Eberhard Mohn , Pvstpracticant I . Elaffc
aus Munderkingen mit Marie Friedrike
Bauer von hier.

Gestorbene.
3 . , Wilhelmine Friedrike Bauer 3 '/, Jahre

alt , Tochter des Heinrich Bauer , Kauf¬
manns hier.

6. . Johannes Kolb , lediger S4 Jahre aller
Steindrucker.

T» 60rK6I »t » UII >.
Neues in der Bibliothek.

1) Sammlung gemeinnütziger Vorträge:  1 ) Die
Schulsparkaffen . 2 ) Die neuen Wunderdinge der Erfind¬
ung : das Telephon , das Mikrophon und der Phonograph.

2 ) 1 . Jahresbericht über die deutsche Fachschule für Ble ch-
arbeiter,  nebst 20 Modellen von Blech.

3 ) S ammlung selten geworden er pädagogischer
Schriften de » 16 . und 17 . Jahrhunderts.  Her-
au »segeben von A . Israel , Seminardirektor . 1 . Luther.
2 . Desideriu » Erasmus von Rotterdam.

4 ) Lehrgang de « Unterricht « in der G eo graphie von
Deutschland  von O . Rade.

5) Die d rutsche Sozia ld em okrat  ie . Ihre Geschichte
und ihre Lehre . Eine historisch — kritische Darstellung von

_Franz Meh ring ._
(Eingesendet .)

Calw , den 7 . Februar.
— Gestern Abend erfreute uns Hr . Prof . Weitbreckl von Stutt¬

gart mit einem Vortrag über ta » Thema : Was ist Fortschritt?
Der Saal des Seorgenäum » war gefüllt ; gewiß von einer herzlich
dankbaren Zuhörerschaft , welche der klaren und frischen , oft zu warmer
Begeisterung sich erhebenden Rede mit gespannter Aufmerksamkeit folgte.

Nicht »ein politisch Lied , ein garstig Lied " will der Redner
singen , das allgemein Menschliche , da« tief Getstigean  dem Begriff
„Fortschritt " will er un « entwickeln . Jeder rechte Mann hält mit



Recht darauf , rin Fortschritt «mann zu sein. Denn nur der Mensch
hat Fortschritt . In der Pflanzen - und Thierwelt gibt es nur Fort¬
schritt der Zahl , nicht der Qualität . . Ich bin für den Fortschritt'
heißt , . ich bin ein Mensch, " so zu sprechen ist ein Kronenrecht des
Herrn der Schöpfung.

Aber wir fragen näher : was am Menschen  schreitet fort?
Nicht der Leib und sein Leben . Träte ein alter Calwer von vor 1000
Jahren heute in unser Thal » er würde die leibliche Beschaffenheit
der Heutigen im Wesentlichen finden gerade wie zu seiner Zeit ! aber
im Geistesleben würde er gewaltige Fortschritte entdeck-», die geistige
Physiognomie ist eine andere geworden.

Was sind näher die Gebiete,  auf welchen der Geist fortschreitet?
das ihm Nächstliegende Gebiet ist er selbst, da « . erkenne dich selbst'
sein erster großer Fortschritt . Da « macht die Völker des AlterthumS
zu Völkern des Fortschritts , daß sic die ini Menschengetst liegenden
Ideen entdeckten und aurgestalleten , die Griechen das Schöne , die
Römer das Recht , Israel da « tiefste Bedürfniß nach Gott , die
Sünde und die Erlösung . Und zwar ist solcher geistiger Fortschritt
ein dem Volksgeist entsprechender , wenn er echt ist ; trägt das ureigen-
thümliche Gepräge jedes besonderen Volkes . Wahr ist un s er Fortschritt
nur , wenn er deutsch ist. Aber auch die Natur  außer sich will der
Geist sich zu eigen machen , ihre Gesetze erforschen , ihren Pulsschlag
belauschen . So ist die heutige N a t u rwiff e n s ch a st ein ungeheurer
Fortschritt . Zu der Beherrschung der Natur durch ihre Erkenntniß
kommt die Beherrschung dadurch , daß sie den Menschengeist künstlerisch
gestaltet , zum Sinnbild seiner Gedanken , Empfindungen macht : wiederum
welcher Fortschritt zwischen den rohen Astartebildern und der Rafael ' schen
Madonna ! Endlich macht der Menschengetst die Natur seinem Nutzen
dienstbar durch die Erfindungen und Entdeckungen ; es ist abermals
ein gut Stück Fortschritt von der egyptischen Post bis zum elektrischen
Telegraphen.

Aber in dieser erhebenden Betrachtung des Fortschritts stört uns
die unleugbare Thatsache einer nebenher und hindurchgehenden Rück¬
schritt «macht . Zunächst auf dem wichtigsten , dem sittlichen Gebiet;
hier gewahren wir keineswegs lauter Fortschritt zum Guten , sondern
neben demselben die Macht des Bösen ; und von hier au - wie viel
Rückschritt auch auf den andern Gebieten , von deren Fortschritt wir
redeten ; der Geist verliert sich in die Natur und vergißt seiner Freiheit
über die Natur , dir Kunst versinnlicht , der Fortschritt in der Be-
herrschung der Natur zum Nutzen und zur Bequemlichkeit des

Lebens wird so oft eine Versuchung zu leerer Genußsucht.
Angesichts dieser Mischung von Fortschritt und Rückschritt drängt

sich die bange Frage auf : ist der Fortschritt die stärkere,
zuletzt si e g r e i che Macht ? Nur unter drei Bedingungen , die in
Wahrheit zusammenlaufen in einer , demGlauben anGott:  nur
wenn es ein : Weltregierung des allweisen heiligen Gottes gibt,
nur wenn eine unsichtbare Welt den irdisch fortschreitenden Kämpfer
mit mütterlicher Kraft umschließt und stets erfrischt , nur wenn der
Fortschritt ein klares ewiges Ziel hat.

Diese drei Grundsäulea des Glaubens an den Fortschritt ruhen
aus dem Boden des christlichen Glaubens ; so ist das C h r ist e nthu m
die For tschritt «macht ohne Gleichen . Erst das Christenthum weiß
von Fortschritt , den alten Völkern liegt das goldene Zeitalter nur in
der Vergangenheit , dem Christenthum leuchtet cs als Ziel der Vol¬
lendung . Der Fortschritt ist wohl oft kein geradliniger , aber dem
Glauben sind auch Rückschritte Fortschritte , ihn erhebt über jede Noth
des Augenblicks , über Schnee und Eis des dräuenden Winters die
Zuversicht : »Es muß doch Frühling werden . ' __

Nagold,  S ^̂ Feb^ Heute früh gegen 1 Uhr brach in der
'Samen -Ausklenganstalt des Hrn . Geigle hier Feuer aus , das lange
durch einen fürchterlichen Qualm von Rauch zurückgehalten wurde , aber
dann fast wie mit einem Schlag und explodirendem Getöse aus den
Dachlucken und den Fensteröffnungen durchbrach . Die Unmasse von
Mockeln (Tannenzapfen ) , die in dem Gebäude in Haufen aufgespeichert
und in den Hürden zum Dörren vorbereitet lagen , ließ die Gluthhitze
«klären , die in dem feuerfesten Gebäude durch dieselben sich verbreitete
und alle brennbaren Stoffe erfaßte . Obgleich mit den vorhandenen
Löschapparaten da« Wasser fast in wolkenbruchartigen Strömen in
das Gebäude geworfen wurde , so widerstand das wüthende Element
doch aller Anstrengung und zerstörte den Dachstuhl und die zwei
obern Dörrräume vollständig ; den untern Raum vermochte man aber
vor größerer Zerstörung und Schaden zu schützen. Fremde Hilfe war
nicht geboten . Wenn wir auch den Brandschaden für Herrn Geigle
außer Rechnung stellen , so dürfte schon der Umstand , daß das ganze
Geschäft nun mehrere Wochen in Stillstand gesetzt, für ihn sehr em¬
pfindlich sein . Auch für die Lieferer von Tannenzapfen und für solche,
die dir auSgeklengten Zapfen als Brennmaterial kauften , und deren
waren es nicht wenige , kommt dieser Brandfall gewiß ebenfalls un¬
bequem . ( Grs .)

— H erren berg,  4 . Febr . Da « Sammeln der Tannenzapfen
hat gestern wieder ein Menschenleben gefordert . Ein Mann dorr
Gärtringen wollte sich im DagerSheimrr Walde von einer Tanne zur
andern htnüberschwingen , derselbe scheint aber den richtigen Ast verfehlt
zu haben und stürzte über 40 Fuß hoch herunter , wo er , kaum eia

^Lebenszeichen von sich gebend , sofort seinen Tod fand.
— Stuttgart,  7 . Februar , lieber die Hackländer ' sche Steuer»

affaire , thcilt man der . Tribüne " mit : . Die Hackländer ' sche Steuer»
affaire , welche einst so viel in den Zeitungen von sich reden machte
und dann völlig verstummte , ist jetzt nahezu spruchreif geworden , und
damit ist auch da» Drama , welches zwischen den Verlegern des Ver¬
ewigten und einigen von dessen Familienangehörigen sowie Rathgebern
der Letzteren spielte , seinem Abschluß nahegerückt . Htenach wird , wie
man in eingewcihten Kreisen versichert , die ca . 300000 M . belaufende
Nachlaffenschaft de« Romanciers mit einer Steuerstrafe von ungefähr
140000 M . belastet werden . Den Anstrengungen , diese Strafe ab-
zuwendcn . wirkte der Umstand entgegen , daß derlei Fälle sowohl in
den höchsten Adels - wie in Bürgerfamilien zu häufig Vorkommen » als
daß die betreffenden maßgebenden höchsten Beamten in der Lage ge¬
wesen wären , den Gang des Gesetzes aufzuhalten . '

— Stuttgart,  7 , Febr . Seit 1 . Jan . d. I . müssen alle
Kartenspiele ( selbst die im Privatgebrauch zur Verwendung kommenden)
mit dem Reichsstempel versehen sein . Die Nichtbeachtung dieser ge¬
setzlichen Bestimmung büßte in letzter Zeit eiu Händler , welcher Karten¬
spiele ohne Stempel verkaufen wollte,  damit , daß er eine Geldstrafe
von 1300 M . sich zuzog . Es ist anzurathen , alte Spielkarten , bei
welchen es nicht mehr der Mühe werlh ist , sie stempeln zu lassen,
unbrauchbar zu machen , denn auch dies- müssen den Reichsstempel haben.

— Eßlingen,  4 . Februar . Seit letzten Donnerstag fehlte
Hilfsrichter G . beim hiesigen König !. Oberamtsgericht . Gestern
Vormittag traf ein Telegramm ein , daß derselbe sich in der Nähe
von Asperg erschossen habe und dort aufgefunden wurde . Der Un¬
glückliche war als ein tüchtiger Beamter geschätzt und wird sein
Schritt allgemein bedauert.

— Eßlingen,  6 . Febr . Die Fleisch - und Brodpreise wurden
in den letzten Tagen von der Metzger - und Bäckergrnofsenschaft fest-
gestellt ; e« kostet ein Pfund Ochsenfleisch 66 L , Rindfleisch 54
Kalbfleisch 54 L , Schweinefleisch 42 — 54 ^ und Hammelfleisch
40 Il/z Kilo weißes Brod kostet 32 L , schwarzes 30 L;
ein Paar Wecken soll 120 Gramm wiegen.

— Horb,  6 . Febr . Bor einiger Zeit sind bei zwei Bürgern in
unserer Oberamtsstadt , einem Mühlenbesttzer und einem Weinhändler,
der zugleich das Bäckechandwerk betreibt , ziemlich beträchtliche Dieb¬
stähle begangen worden . Dem ersterrn wurden mehr als sechs Eimer
Most , dem anderen 500 — 600 Liter Rothwein aus den festverschlossenen
Kellern entwendet worden . Unzweifelhaft haben die Diebe es verstanden,
sich von den Kellerschlüsseln Abdrücke und mittelst derselben Nach¬
schlüssel zu verschaffen . Auf die Entdeckung der Diebe haben die
Bestohlenen je 50 okL Belohnung gesetzt.

— Sulz,  a . N . 5 . Febr . In Dettingen im Hohen zollerischen
waren die Bauern nahe daran , ihre Kühe wegen des geringen Milch,
ertrag « für verhext zu halten : dort hatte sich eine Weibsperson seit
einiger Zeit darauf verlegt , Nachts in die Ställe einzusteigen und
den Bauern oder vielmehr den Kühen die Milch wegzumelken , bis sie
einer , durch Lärm im Stall geweckt , auf der Thal ertappte und mit
grober Landmünze , d. h . einer ordentlichen Tracht Prügel bezahlte.

— Balingen,  3 . Febr . Es verdient gewiß auch in weiteren
Kreisen bekannt zu werden , daß am 6 . Febr . d. I . hier eine Frau
Elisabethe Eckenfelder , ihr 100 . Lebensjahr vollendet . Dabei ist die
Jubilarin noch so rüstig , daß sie bei günstiger Witterung stets dir
Kirche besucht , auch kann sie jeden Druck ohne Brille lesen und auch
ihr Gedächtniß ist durch da« hohe Alter nicht geschwächt und erinnert
sie sich noch der kleinsten Einzelheiten aus ihrer Jugendzeit . Die
ehrwürdige Greisin , dir in dürftigen Umständen lebt , erhält schon seit
Jahren an ihrem Geburtsfest regelmäßig ein namhaftes Geschenk von
Sr . Maj . d. König , ebenso viele Beiträge von hies . Einwohnern.
Kinder hat die Frau nicht ; ihr Mann wurde 86 Jahre alt.

— Karlsruhe,  5 . Februar . Die zweite Kammer genehmigte
heule den Kauf der bisher württembergischen Eisenbahnstrecke Bruchsal«
Breiten mit 3 Mtll . Mark mit allen gegen eine Stimme . Der
Staatsminister bedauert den animosen Ton de« Berichts gegen
Württemberg.

— AuS Baden,  4 . Febr . Die Folgen des am 1 . Jan . d. I.
in Kraft getretenen Gesetzes , betreffend den Spielkartenstempel machen
sich bei uns , wo seit dem 1 . Januar 1832 rin Spielkartenstempel
nicht mehr vorgeschrieben war , für manchen recht fühlbar . Obgleich
nämlich nicht nur die größer » Zeitungen , sondern auch unsere 41
AmtSverkündigungSblätter auf die Bestimmungen des Gesetze« und
insbesondere auf die Strasvvrschriftrn hingewiesen haben , läßt sich doch



in fast allen Theilen deS Lande - eine nicht geringe Menge von Per-
sonenaufftaden . die in unbegrezflchem tzeichtfinn mst ungest ^ Lrl ^ n

^Karten spstlen , oder solche in ihrer Wirthschast besitzen, oder als
Üaufleüt ^ feil halten ^ Pan kann daher annehmen , daß die auf Grund
brS Gesetzes zu v'rrhängendw Strafen wiihrend des Jahre » 1879
tien Ertrag des Spielkartenstempels bedeutend übersteigen werden.

— Konstanz,  7 . Febr . Die Freude des Eislaufs auf dem
Unterste war von kurzer Dauer . Kaum begonnen » war sie auch schon
wieder vorbei und leider haben zwei Menschen , die der schwachen
Decke zu sehr trauten , dies büßen müssen : der Eine , ein Bürger
aus Moo » bei Radolfzell , mit ernster Todesgefahr , welcher ihn der
Muth eines beherzten Mannes nur mit Noth entreißen Konnte ; der
andere , ein lOjähriger Knabe von Unterzell mit dem Tode.

München.  6 . Febr . Heute wird in , Nürnberg has TodeSur-
theil an dem Taglöhncr ^ Ullherr vollzogen , der sein eigenes 9jähriges
Töchterchen nach vorausgegangener gräßlicher Mißhandlung erDvxdhtr.
Der gestern mit dem Fallbeil nach Nürnberg adgegangen « .Müpchrner
Scharfrichter Ŝcheller vollzieht damit seine 7A . Hinrichtung.

— Aus det bayrischen Ryeinpfalz.  1 . Februar . DaS
neulich von der Landauer Versammlung gewählte Konnte hat einstimmig
eine Eingabe an den Reichstag beschlossen , in welcher gebeten wird,
daß die Meinfabrikation ganz verboten und der EingaygSzoll auf
fremde Weine entsprechend erhöht werden möge . Die Eingabe soll
zur Unterschrift nicht bloS in sämmtlichen Weinbauorten,her Pfalz,
soydern auch in den Weinbrzirken der Nachbarländer Aufgelegt und
auch -dem BündeSralh uud der bayrischen Regierung übersendet werden.
' Aus F rankfurt  a . M . wird berichtet : Bei den ^hiesigen

Hotelbesitzern wurde nach einer jungen Fraü geforscht , welche sich
vorige Woche in Berlin verheirathete und eines Morgens , während
ihr Mann noch schlief, heimlich mit dessen nicht unbeträchtlichem Ver¬
mögen durchging . Da die Frau ^ in Bzllet nach Frankfurt löste, wurde
angenommen , daß si§ sich hierher gewandt habe . Sie wurde indessen
bks jetzt nicht ermittelt.

— Frankfurt,  5 . Febr . In der großen Friedbcrgcrgasse
ejtplodirle ein Steinkohlenofen . Der verursachte Schaden war sehr
bedeutend . Das Unglück konnte nur dadurch,,hervorgerufen worden
sein, ' daß sich in den, Kohlen , wie dies schon öfter oorgekommen ist,
Pulver hssfand. Erst kürzlich wurde beim Verladen von Kohlen ein
Beutel mit ,Sprengpulver gefunden . ^

' — Köln,.  5 . Febr . Eisenbahnunglück .) In der Nähe von Porta
bei Minden entgleiste vergangene Nacht in Folge eines BandagevbruchS
der um 8 . Uhr gestern Abend yon hier abgegangenc .Berliner .Courierzug
und 'fuhr "ln eine Glashütte . Der Bandazenbruch ( Springen eipeS

'Radreifens ) ereignete sich noch vor Porta , etwa 100 Schritt hinter
.Porta aber riß sich die Lokomotive los . Hierdurch wurden der

Post , der. Gepäck ' und zwei Personenwagen aus dem Geleise geworfen
und fast vollständig zertrümmert . In der Glashütte soll der Zug
arge Verwüstungen angecichtet haben . Tödlungen fi -d nicht vorge-
kommen , dagegen eine Anzahl theils schwerer , iheils leichter Ver¬
wundungen , insgesammt acht . Der Zugführer wurde schwer, ein
Postsekretär und rwei Postschaffner leicht , verwundet . Pie übrigen
Verletzten waren Passagiere , deren Namen noch nicht bekannt sind.

.Der Aug , der um 7 >/2 Ishr tuPerfin sein sollte , traf mit 1l/zstündiger
Verspätung erst um 9 Uhr dort ein . Die fehlenden Wagen wyren
von Oeynhausen aus ergänzt worden.

— Braunschweig,  1 . Febr . Ein Knabe aus der .Nachbarschaft'
das einzige Kind der Eltern , halte beim Eisvergnügen , das ürcht eben
seltene Mißgeschick , zu fallen . Ec fiel nun .̂ bcr gerade so unglücklich
auf den Kopf , daß die augenblicklich zwischen den Ẑähnen befindlich
gewesene Zunge durch - und nahezu , abgerissen wurde . -Es trat eine
sehr starke Blutung ein , und als ' das Kind hieher „ geschafft war,
soll es . bereit » zum Tode erschöpft gewesen sein. Obwohl hier dann
Alles äufgeboten wurde , das Stuten zu stillen , ist dieses merkwür¬
diger Weise nfchl möglich gewesen . Als der Knabe dann herests
einer . Leiche gleich^ dagelegen hat . nahm znan sogar , eine Blutübcr-
führüng vor , welche sofort Hm .Körper wieder Leben gab . Pie
Blutung iudeß hörte nicht auf , und es wären wMrc -.Versuche mit
der Blutülersührung ohne Frage gsiichfalls , ersplglyH -gewtsi 'n, weKhglb
man den sonst ganz gesunden Knaben h:m Tode als Beute über

fassen mußte.
— Berlin,  4 . Febr . Der „ ReWanzfizer " publizirt einen am

II . Oktober 1878 zu Wien zwischen dem deutschen Botschafter Priyzen
Reuß und ' dem Grasen Andrafsy vereinbarten , zwei Artikel umfassenden
Vertrag über Art . V HS Prager Friedens . Der Wpstlout he» Art.
V war sülzender : , Se . Majestät -, der Kaisir von Oesterreich über¬
trägt auf Se . Majestät den König von Preußen alle seine jzn Wiener
Frieden vom 30 . Hktober s.864 erworbenen Rechte auf die Herzog-
rhLmer Holstein und Schleswig,mit der Maßgabe , daß,hie Bevölstr

ungen der nördlichen Distrikte von Schleswig , wrnn sie durch freie
Abstimmung den Wunsch zu erkennen geben, mit Dänemark vereinigt
zu . zvhrden, Dänemark abgetreten werden sollen . " Dieser Arkikel
zst durch den neuen Vertrag aus der LWt geschafft.

— Berlin,  4 . Febr . Bei der hiesigen Stadtverordneten Versamm»
lung ist eine Resolution beantragt worden , in der die Versammlung die
bestimmte Erwartung ouSspricht , daß der Reichstag jeden Versuch,,
unentbehrliche Nahrungsmittel des Volkes durch irgendwelchen Zoll ' zu
verthruern , aus ' s Entschiedenste zurückweisen wird . Es wird beautragt,
diese Resolution anderen Stadtvertretungen mit dem Ersuchen mitzu»
theilen , sich drrsxlben anzuschließen und dieselbe demnächst dem Reichs«
tage zugehen zu lassen.

— Berlin,  7 Febr Wie die „Trib . " glaubwücdg vernimmt,
ist jetzt auch ein Zoll auf Kohlen vom Reichskanzler in Erwägung
genommen worden . i,D «r Oberberghanplmann Dr - Serlo , Direktor im
Handelsministerium » sei bereils zu einem Gutachten über diesen neu»
Gedapken aufgefordert worden.

— Berlin 7.  Febr : Folgende höchst auffällige Mitteilung finden
wir in der „ Magdeburger Ztg . :„ „ Der verstorbene Prinz Heinrich
der Niekstriande hat - wie man hört , seiner jungen Gemahlin , der
TochterHes Prinzen Friedrich Karl . einen großen Theil seines be¬
deutenden Vermögens testaMntarffch vermacht , doch sollen die hierauf
bezüglichen Dokumente bisher nicht aufzufinden gewesen ffein. ES
bleibt hiernach nur die Annahme übrig , daß der Prinz w den letzten
Typen vyr .seinem Tode die,-betreffende, ! Aufzeichnungen verlegt Häven
muß » da eiye Vernichtung derselben nicht stattgefunden hat . Ja dem
Hofe nahestehenden Kreisen wird der bemeikenSwerlhe -ZwischensaU viel
besprochen un - man glaubt , die Aufklärung werde recht bald erfolgen . "

— Pas , Ostschw < Wochenblatt " enrhält folgende Bekanntmachung
des schweizerischen Bezirksgerichts Arbon am - Bodens « : „ Auf -Frau
Hiltwi Marje , Lqndgräfia vo.« Hessen . PhilippSthal , geb. Herzogin
von Württemberg , niedergelassen in Horn , gegenwärtig abwesend , ist
in Fplge FallimenlSbegchren ^ der Gant eröffnet . Sämmtliche Gläubiger
werden daher eingrladen , bis -zum 20 . Februar rc. " Die Vergantete
ist die Wittwe des Landgrafen K.nrl ( stst 1868 ) und Mutter de»
Landgrafen Emst von Hessen . Philippsthal und hatte in Horn eine Villa.

Haag,  1 . Febr . Seit einigen Tagen manöoriren die Truppen
aus dem Eise . Vorgestern sah mau auf der Amstel bei Amsterdam
ein ganze » Jnfanreriedataillou auf Schlittschuhen in geordneten Ko¬
lonnen vorrücken.

Par iS,,3 . Febr . Der Berliner „ Post " wird telegraphirt:
Da die Auffassung der deutschen Regierung dahin geht , daß die diplo¬
matischen und, :offiziellen Beziehungen zu Frankreich durch - den ' Präsi¬
dentenwechsel keinen Augenblick unterbrochen worden sind , so findet
eine U -berreichung neuer Kreditioe nicht statt . Damit ist der Grund¬
satz festgehalten , daß die diplomatischen Vertreter bei - °r Republik untz
nicht bei dem jeweiligen Präsidenten beglaubigt sind. Damit ist,
bemerkt die „ Köln . Zeitung " die Frage wegen des völkerrechtlichen
Verhältnisses der französischen Republik endgütig entschieden. Frank¬
reich steht jetzt auf derselben Stuse wie.die Schweiz und die Vereinigter»
Staaten von Pprdamercka . UcbxrgenS lag eine Art von schweigender
Anerkennung schon in der .Rolle , welche F .qnkrcich auf dem Berliner
Kongresse spielie.

London»  4 . Febr . Ein trauriges Unglück wird aus Rangun
gemeldet . Ooerst Percy Wyndham , eine in Kalkutta und Rangun
wohlbekannte Periönljchkeit , kündigte an , daß er ins,einem von ihm
selbst oerferlszten BaHon aussteigeu werde . Nachdem er eine Höhe

,pon etwa HOOij Fuß erreicht , platzte der Ballon und der Unglück,iche
Luftsmiffer gürzle in den Teich des -stönigspalasteS , aus welchem er
nM' crtt hrrauSgezogen wurde . Oberst Höyndham war rin allbekannter
Glücksritter . Er diente mit Auszeichnung unter Garibaldi, - sowie in
der Armee deS Nordens während des amerikanischen Bürgerkrieges.
Vor etlichen Jahren begab er sich nach Kalkutta , wo er ein erfolg¬
reiche», Witzblatt gründete , und später . Impresario der italienischen
Aper wurde . Zunächst tyal er in die Dienste de» König « von Birma
glS Kommandeur en ostek . Hach einem - Zerwürfniß tnrt diesem
Pptenlatsn hshite er nach Raygun , zur ick.

Mdaktwu tznuk »ndBcriaz .vomiD. ,Oe l schllgkger iiüiGllg».

Em ^für jcden.Hrmshalt äußeist praktisches uyd rentable» ,M >trel
hat hie ,qbere Apozhtke von Otto S .chu te r .me tster in
iRottwe il  rrfundzn . tzŝ ist „die schon vielfach- bekannte Rest i¬
tutio n S- S ch wärz  e. PiUelst desselben können abgetragene
Kleider  j hchen 2 t o ff s, pliizen sie «i„e graue . braune , .blaue
,oHr scĥ apze..Fypbe haben. bzsondy.'s auch schwarze-Fstzhüte, -myf die
einfachste P )use wieder hcrgsstrÜt^.werden, haß sie Wie neu auLsehen.
Ss,lbstr ; dlnd' ,knlhä t ,chisseibe kerne Dhzbstguzen, welche nachlheilig auf
die Kleiderstoffe einwirken könnten, weßhalb der Gebrauch derselben
zhger jhHn HauShalltzng oyfs chest: »wpfvhllen werden kann. Nieder»
lqgui befinden sich an Hll/n ..zzößeren, Plätzen .Württembergs.
— '— a r . .v .. , '
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